


FARANGI – Von Barock zu Orient 

Claire Antonini - Laute und Theorbe 

Renaud Garcia-Fons - Fünfsaitiger Kontrabass 

 

Der französische Kontrabassist Renaud Garcia-Fons gilt als einer der 
virtuosesten Kontrabassisten der Gegenwart und ist schon lange bekannt 
als abenteuerlustiger Grenzgänger. Er studierte am Pariser 
Konservatorium den tieftönigen Viersaiter. Sein Lehrer, der syrische 
Bassist François Rabbath, weiht ihn in das musikalische Vermächtnis des 
vorderen Orients ein und beeinflusst damit Garcia-Fons' Werk nachhaltig.  
Zu seinen vielen musikalischen Projekten gehört auch sein festes Trio mit 
den Percussionisten Pascal Rollando/Negrito Trasante und dem Flamenco-
Gitarristen Antonio Ruiz und seine Zusammenarbeit mit dem 
Akkordeonisten Jean-Louis Matinier, mit Dhafer Youssef, Michel Godard 
oder Kudsi Erguner. 

Für sein Duo-Projekt Farangi hat sich Garcia-Fons mit der Theorbe- und 
Lautenspielerin Claire Antonini zusammen getan. Die beiden haben 
bereits in den Alben „Oriental Bass“, „Navigatore“, „Mediterranées“ und 
„Entremundo“ zusammengearbeitet.  Die Künstlerin studierte sowohl Alte 
wie Orientalische Musik und begleitet unter anderem regelmäßig den 
berühmten Countertenor Philippe Jaroussky.  

Die beiden Ausnahmeinstrumentalisten, die sowohl in der Jazzszene als 
auch in der Alten Musik und Weltmusik große Namen sind, verbindet eine 
ungewöhnliche musikalische Laufbahn. Während Antonini neben der 
barocken Laute ebenso auf Theorbe, der iranischen Tar oder der 
kurdischen Tanbur brilliert, hat Garcia-Fons über die Jahre eine 
einzigartige Klangsprache auf seinem fünfsaitigen Kontrabass entwickelt.  

Zu hören gibt es eine elegante Fusion von Barockem (Kapsberger, 
Chambonnières, Vieux Gauthier) sowie kurdischen und persischen 
Elementen und Renaud Garcia-Fons’ Eigenkompositionen. Eine 
musikalische Verbindung von Orient und Okzident, die vielschichtig und 
farbenfroh schillert. 

 

www.youtube.com/watch?v=Q1ip3X1rbXo 

 


